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Weinmann: Professoren konnten sich nicht blind auf die Rechtmäßigkeit
der gewährten Zulagen verlassen

Zur Meldung, dass das Oberlandesgericht die Verfahren gegen 13 Professoren in der Ludwigsburger
Zulagenaffäre eröffnet hat, erklärt der Obmann der FDP/DVP im Untersuchungsausschuss, Nico
Weinmann:

„Die Eröffnung des Verfahrens durch das Oberlandesgericht ist die richtige Entscheidung. Aufgrund
meine Erkenntnisse und Einsichten aus dem Untersuchungsausschuss halte ich es für angebracht, auch
die Profiteure der Zulagenaffäre zur Verantwortung zu ziehen. Es war nämlich keineswegs so, dass sich
die Professoren blind auf die Rechtmäßigkeit der gewährten Zulagen verlassen haben können. Vielmehr
hätten wenigstens die Juristen unter ihnen einsehen müssen, dass die Zulagen mit dem geltenden Recht
nicht in Einklang zu bringen waren. Neben der Aufarbeitung im Untersuchungsausschuss, der nun mit
Vorlage des Abschlussberichts nahezu abgeschlossen ist, muss nun auch die strafrechtliche
Aufarbeitung umfänglich gelingen.“


